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Kunstgewerbe. — Ar &T//o«c« : Bernerbrief. — Luzerner-
brief. — Pariserbrief. — Münchnerbrief. — Erklärung der Jurymit-
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Unsere Zürcher Ausstellung.
Die Ausstellung der Gesellschaft in Zürich ist zu Ende und

es wird unsere Mitglieder interessieren zu vernehmen wie sie

ausgefallen ist. Eingesandt wurden 491 Werke wovon die Jury
181 refüsierte. Es sei aber hier erwähnt dass von jedem Mitglied
das Werke eingesandt hat, wenigstens eins angenommen wurde.
Die Ausstellung fand eine günstige Aufnahme durch die Kritik.
Einige Zahlen geben am besten ein Bild des gesammten Ver-
laufes. Die Besucherzahl belief sich auf 9381. Verkauft wurden

74 Werke für eine Gesammtsumme von fr. 15,580.

Mitteilungen des Zentralvorstandes.
W

Vorschläge zu den Neuwahlen

in die eidgenössische Kunst-Kommission.

Im letzten Moment von den frühzeitigen Neuwahlen in die

Kunstkommission benachrichtigt, musste sich der Zentralvor-
stand durch Zirkulare an die Sektionsprtesidenten um Vorschläge
umsehen, damit die Antworten noch früh genug eintreffen
konnten.

Die 11 beim Zentralsekretär eingelaufenen Antworten gaben
folgendes Resultat : p

L* de Meurox 9 Stimmen
S. Righini 8 »

A. Hermanjat 8 »

Ferner erhielten Stimmen : Buri, Emmenegger, Moser, und
Hödel (dieser letzte eine Stimme).

Vereinigung der Kunstgewerbe.

Am 22. November sind die von der Generalversammlung
zum Studium der Gruppierung der Kunstgewerbler innerhalb

unserer Gesellschaft gewählten 3 Delegierten in Neuenburg zu-

sammengekommen, nämlich die Herren LT. Fr^y von Basel, É.

von Genf und 77;. Di/adtattx von Neuenburg.
Diese Gruppierung soll vor allem für die Landessausteilung

in Bern von 1914, wies es von der Generalversammlung
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